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mit gauntzem gemüt vnnd liebe by am annder vmuůertrennet

vnnd gang nach dem fannen vnnd gottes vnnd minem ritter⸗

terlichen zeichen bih zů dem ſtattoꝛ · vnnd iſt das niement her

außꝭ kumpt voider vns zů vechtẽ ſo beʒ voingt vnd ttybt ſy mit

köner macht gevoaltiglichen veider jn die ſtat vnd mit ſam pt

jnen üͤberlofft die ſtattoꝛ vnd tringent nach jn hin jn vnnd on

barmhertzikeit ob jr ſy an üch habt ſo kert ſy zů ſcharpfbeit vñ

ſchlacht vnnd ſtechent alles das uch bege znet iung vnnd alt

man vnd fra wen ·

Wie hertzog Ernſt mit ſinen mitrittern in die ſtat
Ngri pam kam
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Ns beſcbach mer jn ſolichen hunngers vnnd
foꝛcht nõtẽ iſt mer zeꝛbrauchẽ krafft kecker
werck dãn klůge wooꝛt von ſtunnd als er das

Seredt da gieng er voꝛ mit ſampt dem baner
fůͤrer graff voetzelon . dem ſy all ſtrenglichen

naeh volgtent byſz durch das erſte toꝛ das jnnerhalb der ſch⸗
rancken was vnnd beranten kecklichẽ der ſtattoꝛ da funden ſy
meman der in den eingang wer weder jnnen noch außerthalb
der ſtat toꝛ Nlſo giengent ſye frölich mit lutſingender olſchẽ
ſtymme die biß gen hymel erball ein da mitten in die ſtat . Da
funden ſy da am küncklichen ſal vnnd hußz daz zů mal ir ol ir as

Sezieret vnnd warent die ſtiel vnnd benck herlich bedeckt die

tiſch vnnd ſchyben mit tryualtigen gewuͤrckten purpurtiechẽ
auff gebreyt vnd waren vnſeglichen ſchoͤn dar gelegt vnd koſt
liehen dar gelegt vnnd bereit uͤberfliſziglich mit aller ley koſt

perlichen ſpeiſz Es waren auch die ſchiſſel vnnd teller alle von

lautermſilber · Die koͤpff vnd becher dar anhman tranck „ in

vnnd bier met vnnd allerley getrannck mit den ſye alle gefult
waren all von reynem clarem ſcheinendẽ gold Da ſprach abẽ

Mertzog Ernſte zů imen mitbrůdern O jr liebſten mittbrüder
vnnd geſellen · Ir ſuͤllennt mit ſampt mir got den almechtigen
der aller ding vnd gůtheit ein trüwer beloner iſt groß danck

lobe vnnd ere ſagen Der meehtige iſt vnns ſinen diener in der

wuůͤſte die koſperlichen tyſch bereyten in diſer ſtat doch als jr
mir voemalſ alle yt willilichen gehoꝛſam ſin geweſen alſo vol
gent mir nun yetzo auch vnd nempt diſer ſpeiſz vnd getrancks
als vil zũ liplichẽ narꝛũs vñ krefft vorð zů bringẽ notturktig iſt

aber gold vñ ſilber vñ kurperg wãd vᷣſchmehent vñ laßt dz jyẽ
herꝛẽ dãn got verſaͤcht vns ob von mt hitzig ſien in der ſind ð

Sittikeit die ain vourtzel iſt alles uͤbels darvmb gedenckt das



ett wãn vil yolcks ſechſzundt ryſſig mannen in der beſitzung ð

ſtat Nchi wurdent von gottes verhenckmſz erſchlagen vnnd

die kuͤnder von Jerael ſiglos vmb die diebſtal choꝛs der voi
der Joſue gebot von geytikeit wegen name in der ſtatt . Ihe
richo einen ſamatin mantel ein guldin fürſpangen vnnd ettuen

vil ſilbers die nach dem verbietten durch loſunge bey jm wur

dent funden darvmb er verurteilt vnnd von allem voick ver⸗
ſteint ward als das ſibent ca pittel . Joſue clerlichen außzweiſyt
uwoer beſchey denheyt Sol auch furwear on zwiffel voiſſen daz
die burger diſer ſtatt vnd die jn wonner der jnſel mit ver wegs
ſind gezogen Vnd da ſy jn kurtz verdent kummen hierymb ſo

ſpißent ũwer můd lichnam nach notturfft vnd mempt darnach
ſpyh vnd tranck inynſer kůnfftigung ſpyhung die tragend on

verziechen jn die ſchiff Dem rat des hertzogen volgten ſye all
0 mit freden vnd aſſent vnnd trunckent nach luſt vnd notturfft

ein gut geniegen Da ſi nun ſõötlich geleſten hungers vnnd dur⸗

ſtes libes not da begunden ſy von fürwitz beſc hauwen vnd be
ſe hen mancherley ennde vnnd gaſſen der ſchoͤnen ſtatt die ſee
allenthalben funden mit gold vnnd ſulber koſtlich gemackt vñ
Seßiert vnd mit hohen hüßeren ſchoͤn auff ge baunnen die auch

556 all gemamlichen mit gold ſuͤber vnd edelm geſtein ynnd koſt⸗
lichen kleinneten on maͤßzlichen mit übertrellen m eyſterlichen
ewarbeyten vnnd kunſten waren gefißert vnd volbrackt vnd4
was gememlich in yedem haußß ſo vil allerley gůitter ſpeyſz vñ
trancks mit ſolicher zier koſtlicheyt bereyt als obnen von dem
kdncklich en ſale iſt geſchriben das ſy eim mechtigen kuͤnig · O
dor kayſer mit gar eim groſſen volck weol genůgſam vraͤr ge⸗
Voeſen die geſt volgten aber fuͤrbas jrẽ beræẽ dem Pertzogen³

ð trůgent der ſpeyſz vnnd getrancks jn jr kiele ſcloiff vnd zil
len als vil in amn haibs jare genůgſam metſot gelin vnd růůu etez

——



da all mit freden in dem kiel auff dem mõꝛda nun der Hertz⸗og ein kleie zyt gerůet da bat er den graffen · Wetzelonen dzer allem mit im gieng in die ſtat e erfarꝛen ſubt eyler dz weſenvnd gelegenhey t der ſtat vnd gebot ſinen anderen gelellen obſy icht verſtůndent oder kõetent mit auſ merckung eins ſtrytlichen aufflauffs Das ſy dãn von ſtunden mit voꝛgetragem bãner mehilff komment· Alſo Slengent die zwen grohmůtigenflürſtẽ ĩ die ſtat vñ nach dẽ alg ſi mit Srõſſerm fleyß dem durchlehottent die gelegenheyt der ſtat Saſſen vil ſchoner herger⸗Sen vndmang erley wunderlichen ſeydin vnd ſa matm kleydervnd koſtlicher klemat da von ich von kurtʒ vnnd etlcher vngelauben wegen hye m̃t ſchriben voil Vnnd da koment ſy 32 letz⸗ſten jn am ſchòͤnen vnd lie plichen vnmaͤſzlichẽ groſſen marmel⸗ſtemin ſal der zů mal vvol geluͤllet vas mit Sarzierliche hauſzrat vnd clemeten in dem zů neckeſt ſtůnde em kuuckliche kamerdie mit gelaãtertem Sold vnd edelm geſtem̃ auff das klögeſtvnaußſprechenlichẽ was gezieret Item es waren dar mn zweyubercteffen iche ſchoͤne bett wolgeziert mit auſßgebraytem vnzellichem bett gewoannd von ſydn iilachen vnd kuͤſſi vnnd bedetkt vnnd mit koſtlichem ſammat vnnd damaſchge vnnd alsſye durch die kammer kament da giengent ſy vnder am ſchanslieplichs ſummer hauß das was mit Sronnenden
beſetzt vnnd mit allerley anndern luſtiegn baumen gepflantʒetDar in was auch ain ſenntes auf: wellendes waſſer das ſine anſchauwer durch ſin clarheyt bewegt das ſye es Seren anſchau⸗
went vnnd anſabent · Der ſchön flulz giennge ein durch zwbeyluſtige roꝛ in zwen guldin zůber mit ſolicher kunnſtreycher ar⸗
beyt welben luſtet darauß zebaden der mocht nach ſim willen
vmd wunſch haben kalt oder warm . Durch ſ õölich luſtlich einlauffen des klaren lut teren woaſſers Indie ſchönen guldm zů⸗

zederbaumen



ber ward Pertzog Srnſt beiweget das jn zů mal ſer luſtet dar

auſz zebaden vnnd bracht auch den graffen · Meezelon durch

fruntliches reylʒen vnd bitten zů lolicher bednd des bads alſo

vnnuerʒiechen tet jrjegiicher genůt ſynem begyrlichen willen

In dem luſtigen bade Dermne ſye abgeyvliſchen jren ſchwoeis

Vnnd giengent darnach veider jn die küncklichen kamer vnnd

legte ſich yeglicher an ames der koſtlichen bett · Nach dem vñ

ſye min nach zeyt · vnad ſtatt hettent geraſtett vnnd gerũweet

Da giengend ſye heraußz · vnnd legtent an jr ge vaannd Vnnd

bewarneten ſi ſich mit jrem harnaſch vnd waffen Da ſahent ſy

von ſtunnd durch am verget terts fennſter ain groſz mechtigs

Eõꝛ von des meres geſtad her auff pferden reytten Dãn der

K kũing des landes vnnd der ſtatt was zwy geſtalt alſo von der

. ſolen byß an die achſeln wae er als ain ander menſch vnd das

oberteyl aines krannichs geſtalt Der het mit ſampt allen ſynẽ

burgern die jm jn natur v nnd geſtalt geleych voaren gefangẽ
vnnd genommen durch ſtrytlichen gevoalt ain minniekliche ſch

one zartte Junckfra wen die ſye bey ſinen dienern aines anders

IN
künnigs ſune hett geſannt zů vermec heln dienen dꝛe ſye zů der

hochzeyt ſolten ant wuůrten dez ann derm künig jn ſin land · Da

von der künig von · Ngyy ſen als er die dochter vnnd den ſig

mit ſmen burgeren hett gebebt da zoch er voder jn ſin ſchoͤne

ſtat die voꝛ ler vnnd lůtloß veas dãn er bey leben yedermenck

lich het auſz gebo tten zememẽ vnd zefachẽ die jungen kun zin
die jn dãn voꝛ verſpeh et was die ſelb was nun zierlichẽ bekleit

9.
mit ſchunem vnnd koſtlichem gewannd mit gold vnd mit ber⸗

i lin ůbernãt · vnnd fůrten ſye zů beyden ſeyten · wen zVeigeſtalt

manne die auch mit ſo koſtlichem gewande geklayt arennd

Vnnd die fůrten an jn gar wunder lich zwen ſtarck gemachet

bogen gar koſtlichen jn geuaſt vnnd het ten bey jn vnzallichen
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vil dienner mit den ſy waren vmbgeben vnd fůͤrten da her am̃
ꝛarclichen gar jungen ſcköne dieren voꝛ der Siengen zwen nach
jrer maß der edleſten vnd die trůgen voꝛ jr fůr den fůnen glaſt
em geſpannes ſy din tůch das was biſt dintkus das iſt em ſch⸗
lecht ſydin · dochz wifaͤch geferbtes tlch vñ Sieng aber ſo nach
ſemer geburt ain gar edler furſtder trůg am guldin ʒepter vn
fürten alſo dem kumz die zart hipſch Junckkraye voꝛ mit gar
Sroſſer virdikeit nach dẽ in den voꝛ gemelten ſal oder eßßhuh
Dar jn alle wirtſchafft auff oas koſtlichuſt voas berayt da ſaſſẽ
ſy an die angebraytten ſchiben vñ tiſche da voꝛ hertzog · Ernſt
mit ſinem geſellen geſeſſen voas vnnd geſſen het doch enpfundẽ
vnd ſahen ſy wol dz die ſpil ; vnnd das tranck ett was mer dan
Se wonolich geſchach warent gemindert woꝛden vnd warend
vmb ſy ſpillůt vnd ſchimptmacher vnd gauckler vnd vil ſayten
ſpils mit aller vvunſamkait vnd fröden nach jrer gewonheit dz

ſi all grotzeten vnd ſungen mit jren krumhen ſchnabeln vnd het
jr kainer ſtrytter kain voꝛcht noch zů verſicht In ſölicher fred
ſach die clar ſchön junckkra vo yeren rober den kumg vnmilttig

lich mit gekrũmpten augen doch erſchrochenlich an der jr mit
ſinem langen kranchſzhalſz vnd ſpitzigen ſcbnabel bot den kuſß⸗

vnd die junckfra vo růſt ſich vaſelig vnnd ſprach auch als ſannt
Pauls Ich vnſõliger menſch wer erlõſt mich von dem kerpel
Des liplichen tods das thů die genad vnſers herꝛen · Iheſn cri
ſti Da ſoͤliche vnd noch vil kleglicher woet hertzog Ernnſt die
die zarten junckfra wen jemerlich hoꝛt klagen iwãn er zů necloſt

da bey mit graff woetzelonen jnwendigs verhoꝛgen was daer

barmet ſy jn von hertzen vnnd ſprach zů ſinem friwünd vnd ge⸗
ſellen Wetzelonen . Eya lieber brůder laß vns nit lenger raſſen
noch treglich beytten vnnd hilffe das mir die zierliche Junck⸗
frawen in ſõlichen jren jamers nõtten von der wigeltaſten bo⸗
ſen lũtten gefennckriſ/e kecklichen erloͤſſen · Dar zů ſprath
Sraff · Wetzelon Genediger lieber herꝛe mir iſt gar vil mer am



andẽs zemũt iſt dʒ er ũwer lieb auch geuellig iſt wir migẽ ainẽ

ſõlichen menig alem hart oder gantz mcht vederſtan on vnn⸗

ſer beyder lieb ſc hedigung Darvmb rat ich vns jn glitten tru

wen vnd rechtem můt das zů ũwer vnd miner ſic her heyt wol

dient das wir der diern erloͤhunge noch lenger verziechen bys
das wir oꝛdnung diſſer wirtſchafft ſehen daz jr yeglicher heym
kumptjn ſin herberg Der rat gefiel dez hertzogen zemal wol

vnd als die wirtſchafft ennd hett do gienng yederman ſchnel

heym an ſin herberg vñ der kuͤuig · Ngripmus gieng auch mit

litzel ſeiner diener in ſin kamer die gar herlichẽ als voꝛ ſtat ge
ſchriben gezieret was nach dem ettlich ander ſein diener ynnd

kammerer fůrten dar die iungen küngin vnnd jr amer zoch ſye
gantz auß bißz an ain ſydins hemmat vnd lieff voꝛ andern dien

ern eĩ zů dem kümg das er in durch ain gemeins bettenbrot
künden die zůkuuft ſmer geſponſen vnd gemahell der ſahe am

ein loffen ongeuerd das die zwen verholen geſt vearen verboꝛ

gen an amer harmlichen ſtat oder voinckel da er ſi anblicket da

erſchrack er das er erzittert vnnd gieng jm das hoꝛre oder ve⸗

Dern zeberg das er nit gereden mocht doch erkecket er zů leſt
ain venig vnd kam alſo wider zů jm ſelbs vnnd lieff bald ein

zd ſinem herꝛen zů dem jn der voꝛig weg tiůg vnnd ſehray nach
ſmer ſtiume vnſinmglichen vvaffen ymer waffen kerꝛ kümg es iſt
all itterſchofft von India geyapnet vns veder zů memẽ die

jungen frawoen dꝛe wir mĩt ſtrittes gewalt haben genomẽ aber
ich wil ñn die vrſach darvmb ſy her ſind kũmen benemen das ſy
vns die diernen nit wider nemẽn So wel ich es mit jren aignen
töden fur kummen · Das ſprach er vnnd verlieſz dem kunnige

der mit luttem krannichſ; geſchray grotzet vnnd weſzte m̃t mwa

erbeleibẽ oð ſich hin kerẽ ſolt vñ lief griniglihẽ dar zů ð iungẽ
fuͤrſtĩ mit groſſer vngeſtẽikeit vñ ſtach ſi mit ſinẽ ſcharpffẽ ſch
nabel jr beid zart ſeytẽ dz ir dz roſẽfarb plůt durch auſʒ ſchoſʒ

Der lutrieffendẽ kieglichẽ ſtym die ſy vmb loͤlich tielf geſtochẽ
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tötlicb wunden ſchray erhõꝛt hertzog· Ernſt vnnd auch gralf
wetzelon mit Sroſſem jamer vnnd eylen trat herfůr mit behen
dem eylen ſtieſſen ſye die kamertür kecklichen auff dar jn die
junckfra o zd dem künig gefürt ward vnd tötteten den kümg
vnnd all ſein vmbſtend diener vnnd namen die nachgeſtoꝛben
Junnckfra wen der zů beyder ſytten jr blůtiger trone auſzfloſz
auff jr arme vnnd wolteu ſy troͤſten vnnd erneren von dez tod
das doch leyder nicht mõcht geſin Da ſprach ſy mit krancker
ſtymme vnnd kecklichen woꝛten zů jn Owe mir armen frawen
warvmb habent jr konen ritter meinen ſcharpffen ellendẽ tod
mit uwer ſchnellen zů kunfkt mt fůͤr kũmen dãn hettend jr den

ge voent vnd Hebimnder(Jone mmem vatter mich ſein dochter
wider lebendig geannt wirt ſo vver ich ũwer einem yermehelt
woꝛden vnd het daruber mit minem vetterlichen erbe mit rich
tumb gewalt vnnd groſſen eren eüẽer einem welcher der ge⸗
weſen wer zů kũnm z jn India gemacht Doch iwie Wol nun on

verziechen bye iſt die ſtund vnd zyt mines lyplichen todes der
aller ding arn endiſt ſo frõ ich mich doch vnd es iſt mir mines
todes ain groſſer troſt das ich üch criſten menſchen voꝛ minẽ
t od ſol an ſechen das ſprach ſy vnd mit den woꝛten zoch ſy jrẽ
letſten attẽ vnd gab got jren geyſt auff da wurdent die zwen

utter zemal trurꝛig vnd wie wol ſy ſachen des künges hoffge⸗
ſind allenthalben mit ſampt dem ſtat volck vmb ſy zeloffen ſo

gedachten ſy doch an das weſen menſchlicher natur vnd bede
ckten den totten lichnam alſo vnnbegraben mit amem ſchönen
purpuriſchen tüch zů vnd batten got den herꝛen jn dez der auß
erwoelten geyſt rüen mit demietigem fleyß vmb jrer ſel ſelikeit
vñ behaltniß vñ machtẽ darnach in ſelhs zů dẽ ſtattoꝛ enwoeg
durch der vngeſtaltẽ lůt manige die vm̃ ſi ſchibs lielfẽ mit jren
ſehwertern dẽ ſi vil die jn gegnetẽ ertottẽ da ſchuſſẽ die vind

mit mangerley geſchoſſ vnd mit ſteyn holtz blockenvnnd mit
pfaͤlen vnnd iwas jr hend mochten begriffen vnnd mit krefften

*



er Heben das wurffen ſy mit groſſer vngeſtemmikeit vnnd mit

lautzoꝛmglicher krannichſz ſtimmen grimmũtiglichen auff die

zwen genemen Seſte vnnd als ſy min mit hart werhender ende

kõmen zů dem ſtattoꝛ Da funnden die grohmũüti gen ſtreyter

in den namen der groſſen riſen ſterck vnnd manlicher keckheyt

ſichtiglichẽ möcht brieffen das toer beſchloſſen da ent voichen

ſy mit witzen jn die ſchwinbogen der ſtatmure vnnd vurffen

da für die hallzſchilt da von ſye kecklichẽ empfiengen alles das

vem̃tliche lůte wider ſy wurffen vnd ſchulſen des ſo vil zehuffẽ
vnder ſy viel das ſy dar auß ſtigen vnnd ſtůnden recht als die

frapdigen loͤwen die mit ʒoꝛmgen iaghunden vmb geben ſynd

vnnd als vil jrer vennde mit den ſchweerten erꝛaichẽ mochtẽ

den botten ſy des lydes tranck vnd ſanten ſy mit leyde dez hel

liſchem gotzů lethzt von ſolichem groſſem auffloffe vnd ſtreit⸗

lichem geſchray wurden des hertzogen ſcſyiff geſellen vff dem

kiel er mindert vnd bewegt vnd reſch mit gewarneter hannd

lieffen ſye groſ ; mechtiglichen mit voꝛgetragem banner zů dem

ſtattoꝛ das ſy nit erſchrecken vmb jr liebſten herꝛẽ beſchloſſẽ

funden da ſy zů dem letſten mit gemamem ratt mit angſten vñ

groſzer arbeyt auff hie went vnd gewñnent vnd kõtuen durch

mt gar groſ ; on ſchaden jren getr ũveen herꝛen zehilff vnd mit

manſchlacht vnd moꝛde der krannichs lůt namen ſye jr herꝛen

vnd fůrten ſy mit ge wealt aufz der ſtat mit groſſer arbeyt des

Waren ſy zemal frau vnnd vermarnten zeſtund auff die ſchiff 30

ſitzen von ſtat varen da ſahen ſy von vil geent des möꝛes allẽ

tbalben vil gewapneter hauffen der krannichſzleut her reytẽ

vnnd ames ſchlechten weds on hoffnung der flucht vder ſye

her zochen · Da ſtercket hertzog Ernſt ſin diener vnnd ſprach
d jn. O jr kiennen ritter gottes jr ſehent wool das die todſpile
antrifft vnnſer lyplichs leben dz ſo ſelicklich wirt verloꝛen wãn

man das vmb criſtennlichen gelauben verlüret dãn vmb diſeen

toͤrlichen ellend geyt man durch ein důttẽ wechſel in dz ewið
2*
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Sehefft vnd dar zů bereyt ein winden mit allen nottinffeigen
ſtricken obnen zuoifach giengen durch die winden lecher· vnd

vnden waren zwen zůſamẽ gelůgt blöck dar jn der mdbaum
vmbgieng · Nuch ward dar geſtecket die ſtůl růder vnd ſtür⸗
nagel die hagen dar mit man die ſchiffſtrick an die geſtad hef
det · Item die ancker das ſind eyßnin zen oder pfaͤle dar mit

man dʒ ſchiff hõft jn meres nõten vnd ſunſt vil Sezůgs dar mit
das ſchiff ge fůrt vort vnd zůgeſchickt zů dẽ geſtad groſſe fell
oder ſegelfanen der ein groß damitten jn dem kiel an dz tigel
ruder gehefft was an das ander hindert eyl des ſchiffs Vnnd
das tryt an dem anfang des ſchifs auch weurdent die ſeyler be
reit dar mit ſich die ſchůfflut behuͤlffent jn vnge witter vñ och

das ſeyle darmit das voꝛderteyl des ſchiffes wirt an das hin⸗
derteyl jn nõtten gebunden · Item aim ſtrick dar mit dierigel
růder an den ſegelbaum gebunden weirt vnd der ſtrick da mit
man das ſchiff an dez geſtad an den pfal bindet auth em lynis
ſeylin mit amem blyin kugelin mit dem man des möoͤꝛcs tieffm
barůrt die vnd vil anders fuͤrge; ũgs vnſz vnbenenlich vnd vn⸗

bekant vourde getragen jn hertzog Ernſt vnd ſiner mitbrůüder
ſchiffe vnd vil kriechen geſelten ſich zů jn mit jren kielẽ die mit

brüderlicher geſelſchaft die walfart mit jnen wolten faren da

band man alſo zů letzte das regier ſeylin an · Vnnd da hertzog
Ernſt vnd die ſinen de ; kayſer von kriechen groſſen danck ſag
ten vnd vil gůtikeyt zucht ere vnnd lieplich früntſchafft die er

vnnd die ſimen in erzeigt hetten da wurden ſy aber von jm bega
bet mit uͤber groſſen gaben ·

Hie fur Hertzog Ernſt mit den ſinen über moͤꝛ vnnd

nam vrlob von dem kayſer von kriechen·
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